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Fachstudienordnung für den 

Master-Studiengang 
„Landschaftsarchitektur“ 

der Hochschule Neubrandenburg 
vom 14. März 2025 

Auf der Grundlage der Rahmenprüfungsordnung der Hochschule Neubrandenburg vom 16. 
August 2017 in Verbindung mit § 2 Absatz 1 und § 39 Absatz 1 des Landeshochschulgesetzes 
Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Januar 2011 
(GVOBl. M-V S. 18), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Juni 2021 (GVOBl. 
M-V S. 1018), hat die Hochschule Neubrandenburg die folgende Fachstudienordnung für den 
Master-Studiengang „Landschaftsarchitektur“ als Satzung erlassen. 
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§ 1 
Geltungsbereich 

Diese Fachstudienordnung regelt auf der Grundlage der Rahmenprüfungsordnung und der 
Fachprüfungsordnung für den Master-Studiengang „Landschaftsarchitektur“ der Hoch-
schule Neubrandenburg vom 14. März 2025 Ziel, Inhalt und Aufbau des Studiums. 

§ 2 
Studienziele 

(1) Ziel des Master-Studienganges „Landschaftsarchitektur“ ist, Absolvent*innen des Ba-
chelor-Studiengangs „Landschaftsarchitektur“ oder eines affinen Studiengangs darauf 
vorzubereiten, disziplinübergreifende Arbeitsgruppen mit komplexen, auch internationa-
len Planungsaufgaben (Modul: „Freiraumentwurf“), zu leiten und Planungsprozesse durch 
Mediation und Moderation zu lenken.  

(2) Das konsekutive Master-Studium der „Landschaftsarchitektur“ umfasst ein interdiszip-
linäres Arbeitsfeld, das die Ästhetik der Gestaltung von Außenräumen mit Fragestellungen 
der Ökologie, Biodiversität und Nachhaltigkeit sowie Kenntnissen zur Pflanzenverwendung 
und Bautechnik mit der Vermittlung von naturwissenschaftlich-technischen Wissensstan-
dards vereint. Diese verschiedenen anwendungsorientierten Aufgabenfelder werden in ei-
nen sozialen Kontext gestellt, um dadurch sowohl städtebauliche wie auch freiraumplane-
rische Entwicklungen zu steuern.  

§ 3 
Studienbeginn 

(1) Ein Studienbeginn ist nur zum Wintersemester möglich. Einschreibungen erfolgen zu 
den von der Verwaltung der Hochschule Neubrandenburg jährlich vorgegebenen Terminen. 
Die Bewerbung erfolgt in der Regel online über das Hochschulportal. 

§ 4 
Gliederung des Studiums 

(1) Das Studium gliedert sich in zwei Semester. Pro Semester werden 30 ECTS-Punkte nach 
dem Europäischen System zur Anrechnung von Studienleistungen vergeben, insgesamt 
also 60 ECTS-Punkte. 

(2) Das Studium ist in Module untergliedert. Module sind in sich abgeschlossene Lehrein-
heiten, in denen thematisch zusammengehörige Lehrinhalte zusammengefasst sind. Der 
erfolgreiche Abschluss eines Moduls wird durch eine Modulprüfung dokumentiert, deren 
Bestehen Voraussetzung für die Vergabe der für dieses Modul ausgewiesenen ECTS-
Punkte ist.  
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(3) Die einzelnen Module je Semester sind dem Studienplan zu entnehmen, der Bestandteil 
dieser Fachstudienordnung ist (Anlage 1). Der Studienplan stellt eine didaktisch begründete 
Empfehlung dar, die einen Abschluss des Studiums innerhalb der Regelstudienzeit ermög-
licht.  

§ 5 
Aufbau und Inhalte des Studiums 

(1) Das Studium ist wie folgt aufgebaut:  

1. Im ersten Semester werden die Pflicht-Lernbereiche „Freiraumentwurf“, „Nachhaltige 
Bauweisen“ und „Grünflächenpflege und -management“ angeboten, die das erworbene 
Wissen aus dem vorangegangenen Bachelorstudium aufgreifen, vertiefen und spezifi-
zieren. Hierbei wird der Fokus auf den Erwerb und die Anwendung von wissenschaftli-
chen Forschungs- und Entwicklungskompetenzen gelegt. Ergänzend zu diesem 
Pflichtbereich im Umfang von 15 ECTS-Punkten werden Wahlpflichtmodule (in einem 
Umfang von jeweils 5 ECTS-Punkten) angeboten, wovon mindestens drei durch die Stu-
dierenden belegt werden müssen. Diese Wahlpflichtmodule bauen ebenfalls vertiefend 
auf den bereits erworbenen Kenntnissen im Bachelorstudium „Landschaftsarchitektur“ 
auf. 

2. Im zweiten Semester ist in der Regel die Master-Arbeit anzufertigen und das Master-
Kolloquium abzulegen.  

(2) Eine detaillierte Beschreibung der Module (Inhalte, Qualifikationsziele, Voraussetzungen 
für die Teilnahme, Aufwand und die zu erbringenden Prüfungsvorleistungen und Prüfungs-
leistungen) enthalten die Modulbeschreibungen in Anlage 2. 

§ 6 
Studienberatung 

(1) Die Studierenden haben während des Studiums Anspruch auf eine Studienberatung. Da-
bei wirkt der*die Studiendekan*in des Fachbereiches Landschaftswissenschaften und Ge-
omatik darauf hin, dass eine angemessene Betreuung und Beratung der Studierenden ge-
währleistet ist.  

(2) Die Beratung zu Fragen der Fachprüfungsordnung, wie Prüfungsleistungen, Prüfungs-
fristen, Anrechnung von Prüfungsleistungen etc. erfolgt durch den*die Vorsitzende*n des 
Prüfungsausschusses oder die Stellvertretung. 

(3) Die Lehrenden des Studienganges „Landschaftsarchitektur“ stehen während ihrer 
Sprechzeiten für Beratungen in allen Fragen des Studiums zur Verfügung. 
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§ 7 
In-Kraft-Treten 

(1) Diese Fachstudienordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung innerhalb der 
Hochschule in Kraft. 

(2) Diese Fachstudienordnung gilt erstmalig für die Studierenden, die im Wintersemester 
2025/26 im Master-Studiengang „Landschaftsarchitektur“ immatrikuliert werden. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Hochschule Neubrandenburg vom 
12. März 2025 und der Genehmigung des Rektors der Hochschule Neubrandenburg vom 14. 
März 2025. 

 
Der Rektor 

der Hochschule Neubrandenburg 
University of Applied Sciences 

Prof. Dr. Gerd Teschke 
 

Veröffentlichungsvermerk: Diese Ordnung wurde am 26.06.2025 auf der Homepage der 
Hochschule Neubrandenburg veröffentlicht. 

 
 


